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Bekanntniachungen des Köriigb xLandrath-Aintes.
M Z« Den Hopfeiibau betreffend.

Vor kaum 12 Jahren traten die ersten schrvachen Versuche in der Provinz Posen auf, den
Hopfen dort anzubauen. �- Der Umstaiid, daß derselbe dort, wie bekanntlich auch hier, in jedem Laub-
holze wild wuchs, hatte zuerst die Idee rege gemacht, den Hopfen anzubauen. Dies ist von einem so
glücklichen Resultate begleitet gewesen, dcrßes zur Nclchahmung auffordert

Nach den eingegangenen Nachrichten gewährt der Morgen einen Reinertrag von zwischen 40
und l00 Thln Da die erste Anlage immer mit nicht unbedeutenden Ausgaben verknüpft ist, der so
lohnende Ertrag aber immer erst im 3. Jahre eintritt, so hat die Kreis-Versammlung auf meinen An«
trag beschlossen, die ersten -dergleichen Anlagen durch Borschiisset aus der Kreisssåommunalkasse zu unter-
stiilzen und soll zur Anlage der ersten Hopfeiigrirten ein praktisch gebildeter Hopsengärtner herbeigezogen wer-
den. �- Die auf diese Weise entstandenen ersten Hopsenanlagen sollen zu Mustergärteii und den späteren
Anlagen als Vorbild· dienen. « " z

· Grundbesitzer, namentlich Lehrer, Fässer, Gärtner, Chaiisseezollpächter fordere ich auf, falls sie
von dem Anerbieten des Kreises« Gebrauch machen wollen, fich bei mir bis Mitte Februar zur-Treiben.

Nainslau, den 31. Januar 1862. ·

M 25] Betrifft DIE Ekslszslblung der Kreiebtsommuiiatäzeiträge pro l.··».Semester a. e.
Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben-ist vorläufig die Ausschreibung eines-CommunalsBeis

trageö von 3 Pf. pro· Thaler Ertrag erforderlich. · ·
Die Dominia und Dorkfgerichte werdendaher hiermit aufgefordert, den diesfällsigen Beitrag in

gleicher Höhe wie irn März v. Iikinj den Tagen vsom 3. bis 12 Februar c.� beiBereneidung der erecui
tivischenkcsisriziehtingz zur Krjeis-Communalkasse, z. H. des Hm. Kämmerer Richter hiersel.bsi-, abzuführem

Namslau,«deii-«27. Januar 1862.

M  Die» Nnchweisung über« die Geschäfte der Schiedsniänner betceffeiidp
» DIE  SchjtrdskitlcltlvktspzspMit-ishr nochszmit cgszsinreifchtisiigspder Schiepstsiiaijnskjiseschåfts-Nach-Weisung pro i8 l im «"Riicksiande find, werden an deren baldige Einsendunghierdurch erinnert.

Namslau, den 22.«-"spJanuar«zsslj2.i-z »? -.- z: Z z; 3!

.12_*t11"�" ·«9J
ik««d«e«r«ri«; ist-artigen «.nk·elj«esoi"akikTkkyaiiksrxc die  Oxziä thkikvtseski·sa"iixe" rieth« vers E itrsiäkigkekifOkigikmcknberichtigte »F!»uip»,lil;at,e idekszisptclassensteauerxZu; und Abgangsliskenkz"iiis,ijoeitet«e·n.isetlini"a»ssu"ng. sOM-sI«u-.de-n«1.Fevkuak1862..  «  -

M281 NachdeöiisIstsis«årktöispakrszdöchikåasisikksEs?szräaiest-BE «    « cs « t d s. » . , s - gangen,- foisdere ich dte O! gkklch 0 e.
IZOAIELCTYFQMPH »sitttiiiisteilkktlick.gsgkxiskslltsdvtsgklipviä Spur. sofern-stund, l j«i«sstuth;ks.sissxs,dsiis»lxxe von denomin · « · «· « ·

men wekdsigiz . «. » l,--»

e« « ü�; lttcxholieiv sie get! sen. r «  li· »-«l!««st«-I·" CGPMS ZEIT-TM«JQSMTEFPT ";2E»i��.,-Ys.«:--s"« «i-sp18F2:THE-THE«   i« l  c
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M. 29] Betreffend die Prätniirung von Dienstboten aus der Provinziatszzilfskasse
von Schlefiena

Die Direction der ProvinzialiHilfskasse hat nathgenianntens Dienstboten Prämien zuerkannt und
Zwar: A. Wegen einer wenigstens 25jährigen Dienstzeit bei derselben Herrschaft:
1. dem Knecht Mich. Salamon in Gr.-Butschkau 4thl.�sg. 1t. dem Knecht Christ. Scholzeck in Sande. . 2kthl.15sg.
2. dem Vogt Simon Frida in Klwfoennersdorf 8 s -- - t2. dem Kltscher JohJiopirla in Sterzendorf 2 - �- -
3. bem Vogt Daniel Mafur in Skorischan 3. s � s Ist. dem Großknescht Woitek Skora in Hdnigern 2 · � -
4. dem Schåftk JOHOMI Pfeiffer in Dammer 3 s «� - 14. dem Schäfer Lorenz Swiers in Eckersdorf 2 s � -
5. dem Schäfer Gottl. Wasner in Eckersdorf 2 s 15 s to. dem Kutsche: Thomas Merta 9 2 � s
6. dem Vogt BalthHasnussek in Sterzendorf 2 - 15 s Its. dem Schaffer Johann Wiesner in Hdnigern 2 s .- -
7. dem Kutsche! YOU! Nkkfchkk T« SkOVTschCU 2 - 15 s 17. bem Großknecht Gottl. Kdhler in� Städte! 2 - �- »-
8. dem Vogt Kdhler in Städte!  . .  2 s 15 s 18. dem Schäfer Gottlieb Meuzel in Lankau . .. 2 - �- -
9. dem Lohngärtner GottLHiller in Skorischau 2 s 15 - 19. dem früheren Knecht, jetzt Tage-lohne: Jo-

10. dem Vogt Paul Kubis in Skorischau  2 - ·� - hann Janisch in Bankwrg .. .. . .. 2 - �- s
_ » 20. dem Hofewächter LonMatschulla in Hdnigern 2 - � -

B. Wegen Handlungen, die eine besondere Treue und Anhänglichkeit an die
Herrschaft bekunden: «

Dem früheren Knechte, jetzt Tagelöhner Johann Vespul in Strehlitz l. 6 Ihn.
Die Ortsbehörden der vorgenannten Ortschaften werden«veranlaßt, die Betheiligten hiervon in

Kenntniß zu sehen und dieselben anzuweisen, spätestens bis zum 10. Februar c. die ihnen bewilligten
Prämien bei dem KreissCommunalkassensRen-danken, Herrn �Kämmerer Richter, persönlich zu erheben
und über die Jdentität ihrer Personen durch Orts-polizeiliche Atteste sieh auszuweisem

Namölam den 30. Januar 1862.

M30] Ernennung. »
Der- Freigärtner Gottlieb Grauve in Paulsdorf ist für gedachte Ortschaft als Gemeinde-

Executor gewählt und heute im landräthlichen Amte hier vereidet worden.
Rom-Blau, den 27. Januar 1862,

Der R�öuigl. Landratlx Saliee C verreiste.

Außer den bereits eingeforderten KlassensieueriResten von Böhmwih, Gieödorf, Jaucheiis
dorf, Reichen nub Gtäbtel, welche bis jetzt noch nicht berichtigt worden, sind pro 1861 gegenwärtig
noch folgende Beiträge an Klassensteuer im Rückstande und zwar:

1. von Bankwitz . . . . . �- Sgr. 3 Pf. 6. von Niefe . . . . . . . . . .. 1 Sgr. 6 Pf.
2. s Buchelsdorf . . . 17 - 3 · 7. - Obischau KgL .. . .. 1 « �� -
3. - Dönnberg . . . . 5 - a . s. n - Hossvitnlsltnthpll - �- =
4. - Eckersdorf KgL . 3 « 4 - 9. - Kl.-Steinersdorf. . . 18 - 9 -
5. - GrxHennersdorf 18 - 7 - 10.« s Wallendorf  .. . . . 25 « «�- -

s Die betreffenden Ottserheder werden daher aufgefordert, diese Reste mit den laufenden Steuern
für. den Monat Februar d..� I» jedoch getrenntiinachgewie.fen, hestimxnt hierher abzuliefern«

Narr-Blau, den 31. Januar 1862. Königliche KåeisZStetter-Kttssk. 
a« e.

Allgemeiner A»nzeiger.
Bauholz-Verknusf« Z _

. » Ritnftigen Donnerstag, den 6. Februar c» früh um 9 Uhr, ivllev cmHospttalforsjen
circa 100 Stier? Mefernr Und FichtensStämme meistbietend vers·t·eigert" werden. » g «

Nam"slau, den 31. Januar 1862. D e t M 0 g I s? l« at.

Beamten-Unterftiitzungs-Vereiu. .
Die geexrsten Mitglieder lade ich zu einer GeneralssVerfatnmluug für Some-

tag, den 9. ebenen, Nachmittag 3 Uhr, im Schützenhau e, ein.
Wer Worsihendu v. spiegel.
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Bekanntmachung
des Termins zur Verhandlung und Beschlußfassung über den Acrord
In dem abgekürzten Concurse über dasbVersnögen des Kaufmanns Franz Herrmann zu

Namslau ist zur Verhandlung und Beschlußfassung über einen Akkord ein Termin auf
den 6. Februar 1862, Vormittags I0 Uhr, vor dem unrerzeichneten Commissak
anberaumt worden. ««

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß alle sestgestellteti
oder vorläufig zu·elasfenen« Forderungen der Coreeursgläubigey soweit für dieselben weder ein Vor«
cecht, noch ein yvoth«ekenrerht, Pfandrecht oder anderes Absonderungsrecht in Anspruch ge-
nommen wird, gut Theilnahme an der Beschlußflfassung über den Accord berechtigt-n.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß, laut Beschlusses des Gerichts vom heutigen Tage,
sämmtliche in« Ansehung Der Richtigkeit bisher streitig gebliebene Forderungen der Conrursgläubiger vor·
läu�g in dem Accordverfahren ais zu berücksichtigende Forderungen zugelassen werden sollen.

Namslaty den 25.Jan-u;ar1862. Königliches Kreis-Gericht.
«« Der Couuuissar des Concurses

szfendlerx

Bckanntmachung
Jn dem abgekürzte-n Concurfe über das« Vermögen des Kaufmanns Franz Herrmann zu

Nasmslau haben, die Kaufleute Maruschke ä Schube in gleichnamiger Firma zu Breslau eine
Forderung von 32 Thln 26 Sgr 6 Pf; zur« tributarischen Befriedigung aus der gemeinen Masse unter
den Gläubigsern der neunten Rangklasse nachträglich angemeldet»

Der Termin zur Prüfung diesen Forderungen ist auf den 27. Februar l862, Miit-
tags II« Uhr, oor dem Commissar des Condirses, Kreisrichter Fendler, im großen Sitzungssaale
de; Gerichts anberau«mt, wovon die« Gl«ä"rtb·ig"er, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennt-
m ge etzt werden. . » , ·

» . «. Mann. Leere-Gericht, Erste JibtherlnussNamslau, den 23. Januar 1862. D« Commissxx bös« ConmrspC
en er.

Namslam Creuzburger landwirthschaftlicher Verein.
Die geehrten Mitglieder des Nam:slau--C.reuzbu-rger landrvirthschaftlichen Vereins

_ jDia-.nsto.g--.deu" llyFebruO d. I» Vormittags 11 Uhr,
iEmspLDcgki des hpicskg-.t"tk-    Versammlung zusammenberufen

I. Wahl eines neuen Director-ist und Secretairs « « v. _ »
2. Wichtige Nachrichten vom· Central-Verein in Bereslau über Drainagh Schasschau und

Thierschau 1862. . «
3. Schaflchau in Oels am 19. Februar c.
4. Thierschau in Namslan

Na«rncs«lau, den 27. Februar 1862. Das Dikcctorsumzs

· Vorzügliclx schönen, »glasreichen und fein gestohlenen GtawDüngkpGips aus den
Czermtzer und Dixfchlck Sipömüblen, diesmal in wirklich ausgezeichneter Qualität, halte ich aUch f«
Diesem· Jshte wieder auf Lager und empfehle denselben-zu zeirgeiriiisszbilligens Preisen� geneigt» Ahnherrn
V« Cnmsåktevron gxbößeSrckn Partien tritt eine Esråißermäßigung ein.   s  ß G b.. - - Un« »a» o «. i ».  - ür und �no en aus de» «» wenBßerfvßhff�umjür� BrennerLiYihiHnLisTvgiiLrrtzfiXZeigiiT actWÆiughskSckjnlieoekohlen halte ichauf. meinem gießen: Prata-se e· unmer- auf �a&gg_�;�g�.msbe� jpkskzspzzx m qzzk Kphlcj send frisch» sc«btattntm , FIDUUCV Skkl kalkJ ittigtitnzen «Wagenladitngeir«»in kriirzestki IF« pwivpszt CUZAHTUHVTO e « i« «

Ortes, im Januar 1862. &#39; i l   ·"·«1"3  i «  Gccbcls
«  Comptoin Mollwiher Strafe No. 807.



...__...._- Q3 ._._..�

Qtuctionäd�ngeige.  is i  - �  i L�
ffßrgexrmainriö Abmg.es;t;;rnz;Ztpm;?l;ca;tr!merde  i   YULHMVZ s»Dien;"3»t0,g- d.ei1.-si1...Febr.uar o.t,z»fr«ü·h von . «« « « _ ». · «·

am� ab,- Iiind";.d"ie»folgeiide«ii.Tage, ·.iii"«,n·ieiner» Tannln Balba�hselfe?
Wohnung. xierfchiedsenej Meubies öffejiitlichYariszden  Dkükkkisthks Hcllzsmittel
Bestbktkttldktl "gegen "boote Zahlung versteigein «· gegen alle Hiiutkrankheiten und äußeren Verletzun-
laszffszerk ·  , gen, als: trockene und nasse Flechtem Serophelm

Nstts»slftt»s, den 30. Sanuar 1862; Entzündungen  Nosen!, Brand, Verwundungem
«« . verw. v. Ohlen-Adlerskrvn. szVerbrennungen, Frost 2c., gegen Gicht,·Rheiiina-

__- »- A u, c t i o n» tisniusksähidiiglnbgen3HiiniorrHoiden,Hypochondrie,
Sonnabend, den 8. Februar, früh 10 Uhr ��ng�??? L sen, erusgsstorkimgms « lwerden iin AuctionsiLoeale des Königl.«Kreis-Ge- « m« rings&#39; Un Schanhknsnmtc

richts hierfelbst V « s zur Erlangung und Erhaltung einer zarten, gesun-
Meiibieh worunter 1 Glasfchiank, 1 Wanduhy ben, IEVLUSfTTfGEII HEXE, wirksam gsgstsNökhe Ver
wie auch 1 Kiipfergefiik �l Lampe und 1 Säbel Haut, PUstEIIV FTUUMU SVMIEUHVUUV TO�

öffmkiich gegen hqikiigk Zahlizkig gez-steigert, wozu Beweis· für die Wirksamkeit des Hiilsbergx
Kauflustige eingeladen werden.  - fchSU Fttbttkutst A t t e ffB «. oNasmslaiut Dm so« Jana« �E862� Nachdem ich� zur Heilung der Flechten, welche sich -

·HV.ifmCU«U- , bei mir über den ganzen Körper verbreitet und sogar
Auttioiis-ComniissariUZ. meinfKopfhaar vernichtet hatten, viele ärztliche Mittel .·« « · » i vergheblich in Anwendung {gebracht unb fhelbst einechsiebgp

, � - _&#39; wb entliche Kur im ·hieigen Kranken ause mi , ni t-Feuersgzerstchserungs Bank« von denselben befreit hatte, habe ich nach Berbrauch von
sur Deutschlajld einigen kStückeiå der Hiilsbergxzchgi Tåinnsisrkägalscknpcskleife�- , in der urzen eit von drei o en ie e ten ran eit

ZU Gotha h gänzlich beseitigt, undbekunde dies der Wahrheit gemäß
Zufolge der Aiittheilustzg der Feuerverfichckupgss gerne durch meine Naniensunterfcizrift init dem·Bemer-

Bank f«  zuyzxgthg �mixt; pufgjbg kjqchsz»sz»ygktgufk- ken, daß sich gegenwärtig mein Kopf wieder mit neuen
ger Berechnllnizp ihrer« .Thkiisz«l.«rje«hinern für «·1861 Haagsfserdtesktzen W» December »Im»

clrca 75 Prozent! « Joseph Bären, Tischleu
ihrer WrcZmiemn:Crimnlc.dgerj 015QWPGYHiBÜEQEQCPQÜDIÜo . 3u..Jt!aben bei Adolf Bachniann in

DIE« 8kUCUk-«Bkkkch"UU9, m6 untbeilgfür i&#39;m� Namslau ain poln.sThore,,und C. G. Hülss
Thiilnehniier derBankj sowie der vollståndige Rech- mm Rkkkkkskkkkßk 17 in Berlin.
niingö-«21bfchluß» derselben für 186l wird, wie ge- 58&#39;085 ztüok i» m« dem Name» des Eksindekzzwöhnlich. zu Akt-fanget Mai d. J. erfolgen�    Hin-stecke« zum Zeichssiiiek Echiheit He-

Zur Annahme von Verficherungen für die Feuer« fieinpeltznioraiif man beim Kauf-»genau UOMSU Mk! S�
verfiåizerungsiBank bin ich gern bereit.  »« » « «   r,

wie , den 15. Januar 1862.  «« « s« e« «   «
g� H; Mönch, al8-·Agent.

«. » . . b . qykk Akt werden auf eine der berirhmetesten Ge-
Rkjshnxhksnüålsksng osgspeklellIzgetkogxgsjssgillieä -bikgS;-,Bleichanstaltenz Yn  Beine-einemverkauft. Käufer wollen sich wegen Anweisung an Und pwmpt befördert« J� « « snetfch
den umeegeisceiieikiicwxkiiiiiekisgi  « V W5?�

H&#39; N,i..ich.t.h«ls b"? W« JWUN 1862 . . ä. HTUTVUFNV m92gbjt.mL!cbflIeIj.ftl.!../.
«.« JIJI n"! 1:11:01 .«.·.:k«.- · ·..-,,, JTTYTYTM Tjzkspzjszz �f; g«· ;«».»;1&#39;",   i«   «  ». z;- Lt �F

gefiichtz Von wem? sag! dle Exped. d.»»-,.B»l,,.   :::Eé7t,vpE:.�.. «�

enges-is»»Krgi«z"gg«;jsz"  i.«;«�;.I;I,u-Nei"k;"e"ke &#39;b�e�sci�g�e�d"S&#39;ste&#39;2�röä%a�m:i;gt3  gätjggg�� «
.s-".«i.«�ke.  i«« �i «,-«-·s;"I&#39;1"- s �j«J.·;�2Z.&#39;j1  s".s·j«j«ii«kg"iiicl«"·!  Beilage«
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Beilage zu  5 des Namslauer Kreisblattesk
Sonnabend den 1. Februar 1s62.

Sonntag, den 9. Februar d. J.
findet die Jahresfeier unseres Zweigvereins der GustavsAdcrlpbsStiftiiiig statt, zu welcher alle Freunde
und Gönn-er dieses Vereins eingeladen werden. Die General-Versammlung, in welcher ein Bericht über
die Thätigkeit und Wirksamkeit des Vereins erstattet und isiber die Verwendung der eingegangenen Bei«
träge berasthen werden wird, nimmt Nachmittag 21/2 Uhr ihren Anfang in hiesiger evangelischen Schule.
An diese schließt fich von 5 Uhr Aldends ab ein feierlicher AbendsGottesdienst bei erleuchteter Kirche.

Roms-lau, den �Z3. Januar 1862. » · V «
Bei« Vorjieinil riet; Zuieigsitsiereiiis tIer Gustav-Seioiplisstisiuiig sur Yikiiiixilkiu unrl dinigegeiiti.

Schmutz. Wende. Iirochaskm Schicksal. Richter. Jliüsseix 8chodskaedt. schade.

Ball-Einladungs-  p»
- «  r�

Karten, s»
um Stück 15 Sgr., ! z

sind «. e�
iii liisesiger Viichedriickerei -

·   »Arie«--zu haben. I

e11

«  Its i Müll �in Nessus.

xirtfwejsse Brust-Syrup  « ·»
aus riet-Fabrik von CJT«,«»HI»H»NT« - ,-

illsixllslllsMsiyskIvkrsslsilii   :
"- · ·. . .--s-ez»· xspY  « 

 a.�ht«Z-I.II.  a ::·-  .  .

«�Für Rechnung des Herrn Nichard Fi-
scher: scn. iii Greifenberg übernimmt

Bleichwaaren
aller Art zur Beförderung auf vvrzüglich schöne
unschådliche Natur-Nasenbleiche, unter Zusiche-
rung möglichst rascher und billiger Bedienung.
 E. Wernesrks WILL:

 Ein Stamm-Ochse,
e « Oldenburger Rasse, zweijährig, ganz

"�  schwarz, ist zu verkaufen beim
Dorn. Lankamsp

Starke ��nalen,
fee-sites Rehwild,

» große Karpfen,
empftehlt billig, um damit zu räumen:

Sabifelx--�-�--.�»i-

mit� M!� Z� FELPPUOT d. J. ihrs Quartal abhalten,
IVVIU VI« VUDITUATEU Meister hiermit eingeladen
werden. D» JnnungssVorstand.

Eiii zuverläßigep n·ücl«!terner, unverheiratheter
Kutscher, der Bedienung zu machen versteht, wird
gesucht; von wem? sagt die  in!. d. Pl.

I· Ein ehclicher, fleißiger undveiheirathe
ter �Knecht, mit wenig Familie, findet sofort ein
Unterkommen auf dein Dom. 9136111111013.

�h Ein unverheiratheter Gärtner finde!
zum 15. Februar d. I. ein Unterkommen auf dem
Dom. Böbttstvitz bei Nanislam

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeigc
daß ich mein «»

Leder - Ein- nnd Verkaufs-
Geschctft

vom l. o. Mts. ab in das Haus des Schrien-er-
ineisiers Hrn. Dybeck hierselbsi, an der Ecke des
Ringes, vis-ä-vis dem Kupferschniied Hrn. Mar-
tens und Kaufmann Hrn. Beding, verlegt habe.

Ich bitte, das msisr bisher geschenkte Vertrauen
» » s mit auch im neuen Jahre und in mein» neuen

DIE� Fkkisxskkrtbeitegx-.Jnnung, zu. Reichthal Wohnung, zu erhalten» II» atmet,

T» Wirklich delikat sikid vieigRauchethec.tiu. se
von H. Sees-sie«

H LVWmbre-Bayen sind in hiesiger Bnöhdruokorei zu haben.
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 Gefrtttdhcits-Bier-P« i
Ein� niehrc denn ein Säculum altes und« hin-
reichend bewährtes Hülfsmitteh iigizptischen Ur-
sprungs, bei gesunkeneit Lebcnskräftem Appe-
titlosigkeit, Vritstz sMctgen- und inbesoitdere

« Håtnorrhoidal-Leideit.
Empfohlen von den grössten Autoritäten

der Medizin.

gxabrili in Berlin: YearJkälillitsliiikzstriikis  i.
Patienten  beson»d·eirs·«an der Brust und an ver-

altetecn Husten Leidenden!, welche den Walz-Ex-
tract gebrauchen, ferner schivächlirhen Personen
und Reconvalescenten empfehle ich als ein vorzüg-
liches Fcitbsiitckssurrogat und außerordentlich stär-
kertdes Nahrungsmittel, das ebenfalls von mir fa-
bricirte, pulverisirte

Kraft-Brnst-Malz  vis cerevisiae!.
« Jvlx HG-

Alleinige Niederlage für hiesige Stadt und
Umgegend bei Adolf Bachmann

am poln. Thore.
Der Malz-Extract desFjeFitaodoff in Breslati ist nach

seinen Bestandtheilen als ein vorzügliches diätetisches Stär-
kungsmittel sitr Rekonvalescenten von schwerenKrankheitett,
sowie bei Bruftkranken wegen seiner nicht aufregenden Wir:
kung, ebenso bei chronischen Magen: und HämorrhoidaspLeii
den, sowie bei allgemeinen Schwächezuständea ganz besonders
ju empfehlen, welches ich-hiermit der Wahrheit gemäß at-
testire. Berlin, den 20.. April 1757.

.  L. S.! Dr. Seht-Pelz««Ober-Stabsarzt.
sVermiethungJ Eine Wohnung im ersten

Stock vorn heraus am Markte, bestehend» aus 5
Zitnmern, einer Küche, verglasten Altane und En-
tre«e nebst übrigen: Pßeigelaä,� ist bald zu vermie-
then und zu beziehen bei Frisedländer

« im schwarzen Adler.

sBermiethttngJszsp Eine Stirbt und �Illßove
nebst Zubehör ist vermietheisu
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EDVEIMELTVW As! III-»Heute  1.97.! -Wi.?sp-.-I.d-lc.r
YKlostersttaße bei F.·»-."·»Lor-cke sind nochsWiszihnzuiigziit
zu vermiethen, bald oder zu·«Ostern {u beziehen.

Zum öffentlichen Tanzbergrtitgen auf Sonntag
den 2. Februar ladet ergebensi ein:

Dökslltspp PoltL Vorstadt.
IsztirgersRessottrce zu Rainer-Man.
Sonnabend den  Februar: Tit n3kr iinz ehe n.

st « illb e naive! u n d To« n z v e r g n it g�e n
auf Piontag den 3. Februar ladet ergebenst ein:

Anfang 6 Uhr. Wohl, Caffetien

e  Theater» in. Tikoirtslatu
Sonntag, den 2. Februar: ,,Die Räuber« Schauspiel in

5 Aufzirgen von Friedrich v. Schiller.
Montag den 3.: ,,Die Lebensmüden.« Lustspiel in 5 Aus-

engen von Naupach. » « _
Mittwoch den 5.: Beitesiz sur Herrn Brunett: »Im-

drich der Große und seine Zeit« Charaktergemälde in 5 Ab-
theilungen von Ed. Boas.

Donnerstag den 6.: »Das Wundermädchen aus den Alpen,««
oder: »Wie man sich eine Frau sticht« Romantische Ort-
ginaløposse mit Gesang in 2 Akten und 1 Vorspiel, genannt
»Ein sonderbarer? Testament« von O. Sei!fert.

Freitag den 7.: »Die Soldaten« Schauspiel in 5 Akten
von Arresto. F. Nein-del.

Jn Folge des mir zugekommenen anonymen
Briefes erkläre ich hierinit öffentlich: daß ich Dem-
jenigen eine Belohnung von 25 fühlen. zitstch«e«re,
der mir diejenige Person, welche vor nagt-saht
3 Jahren nieinzen Vater unter dem �Namen Har-
tel, allerdingsszverg«etslich, denuiicir»te,  nachzu-
weisen irn Stande ist, daß tch deren. Bestrafung
wegen falscher« Denunciation herbeistthren forth.

Dziedziiz den ·«25. Januar 1&#39;862. i« «
Sonnenfseldt

Danksagung
Alle-n Denk-n» welsche bei dem plotzltchen

Tode meiner« geliebten Tochkkk
so reichliches Beileid gezollt und di-es«elbn«sx..kzti«ss
Grabe geleitet haben, sage ich hiermit melnen
ivårivsteit lind ittlJigstkUx Dank

«X-H- ·«-

Näheres beim Kaufmann«  N. Kttetfch ,HAVE«GsissspilkiiYszNikgkks
 s, « « am Ringe. «« «« » ««

E J  iiiiiFMeskLkrss:fe  sdssk Stadt «9?«Eis«7sk?I-"Tkis"k39-fsT3IT«E ISTTYII a«
.. ·  « &#39; « züchten. L�loggenl -:Gerfte. Hafer.   Stroh« Held Butter«
sxJpstzeiss uns; Ychflszisz »Ja« . Jzchflk «..--.-,»3chspt skssslsz schsl------ - sehen

» . « T; »«   zz-·.««- « ..-,i.«5«s«- -·««»-,,-«;,-«.«.-  s;   ·L Mist-Dis« sgcrätstis tlr ist pf tlr ist· v?� �de� sgBvf ttr sgrkpf {lt sghpif M set Pf«
pW»»2aemsi1m-» ex-E4VsAEH-E?

Niedrigster  «. IiLSiszLi   -«� 24 �1� -�«.«.«.-.v��· �- �i�" "4 L . i
�°�°é8°eé°d�c:|ét5d°D:/°O1Z11ck eins·TAFEL:Jsgsgkssiskiije riskant-Eies« «« s«




